
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

F. Stadelmann 
Uf der Gemsjagd 

f', d' (B-Dur)   (Duett)  

Früeh am Morge öbs tuet 
tage, gani zu mim Standplatz 
ue! I ha nämlich geschter 
Zabe Gemschi gseh det näb 
der Flueh –ja Flueh! Det isch 
drum äs Schwachs derby, 
das sött drus, susch gäht’s no 
y! 
Plötzlich trohle chlini Stei-
ne, d’Spannig sttigt, mis Härz 
wis schlat! Chunt das Tierli 
woni meine: Nei, es isch es 
Kitz wo staht- ja staht! Will i 
doch ä Weidmann by, schiess 
i nid, das schmärzti my! 
Gemsi gsehni grad es 
Dotze, d’Leitgeiss pfifft und 
alls isch fort. Nur das 
Chrankne steit bim Grotze, i 
Gedanke ghöri Wort – ja 
Wort. D’Winterszyt isch nüm 
für my, Weidmanns Dank, i 
bitte dy! 
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